
  

Geschmacksfrage

Im Sonderdruck einer Zeitschrift über Büromöbel findet sich der Satz »An einem
einfachen Tisch kann man essen und trinken, zuhören, parlieren, diskutieren, Blumen
beschneiden, töpfern womöglich und vielleicht auch, wenn man geübt ist, eine Frau
beschlafen«. Kommunale Frauenbüros und - beauftragte sowie das
Bundesministerium für Frauen und Jugend beschweren sich beim Deutschen
Presserat. Sie sehen in der Passage eine regelrechte Aufforderung zur sexuellen
Belästigung am Arbeitsplatz und damit die Menschenwürde verletzt. Der Verlag lässt
wissen, dass der Sonderdruck aufgrund des Frauenprotests nicht weiter verteilt,
sondern ohne den Halbsatz neu aufgelegt wurde. Außerdem sei das Büro nicht die
Insel der Seligen, »bei deren Betreten all das, was an den sonstigen 16 Stunden
stattfindet, an der Garderobe abgegeben wird«. (1992)

Der Presserat kann weder eine Aufforderung zur sexuellen Belästigung am
Arbeitsplatz noch ein Herunterspielen dieser Problematik erkennen. Auch sieht er in
dem Text keine Diskriminierung von Frauen im speziellen und im allgemeinen. Er
verkennt nicht, dass sich im vorliegenden Fall die Frage nach dem Geschmack stellt,
über die der Presserat aber nicht urteilt. Einen Verstoß gegen die publizistischen
Grundsätze kann er nicht feststellen. (B 27/93)
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